	Schiebleiter nach DIN EN 1147    (auch für zurückgezogene DIN 14715 Teil 1 aus Holz und Teil 2 aus Leichtmetall)



	Löschzug / Feuerwehr:



	Lieferant / Hersteller:
	

	Prüffristen:
alle 12 Monate Sicht- und Funktionsprüfung
alle 24 Monate Belastungsprüfung
DGUV Grundsatz 305-002
	

	Herstelldatum:
	
	
	  Lfd. Nr. _________



	Belastungsprüfung, min. alle 24 Monate, wenn bei der regelmäßigen Sicht- und Funktionsprüfung keine Mängel festgestellt wurden

	Prüfdatum:
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schiebleiter ausgezogen auf 3 Böcke gelegt und an beiden Enden sowie an je einer Überlappung unterstützt.
	Abstand
A1 = mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	A2 = mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nicht unterstütztes Leiterteil mit 30 kg, und unterstütztes Leiterteil mit 80 kg belastet.
	Abstand
B1 = mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	B2 = mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Differenz
(max. 100 mm)
	 A1 – B1 = mm 
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Differenz zur vorhergehenden Prüfung (max. +/- 10 mm)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Differenz
(max. 100 mm)
	A2 – B2 = mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Differenz zur vorhergehenden Prüfung (max. +/- 10 mm)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Befund:
	
	
	
	
	
	
	
	
	




	Sichtprüfung, alle 12 Monate ist eine Sicht- und Funktionsprüfung durchzuführen

	Keine Schäden sichtbar
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Keine bleibenden Formveränderungen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Keine Riss- oder Splitterbildung an Holzteilen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	An Metallteilen kein Rissbildung
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bei Holzleitern – Sprossenanker und Rundstahlanker unbeschädigt und fest sitzend
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bei Leichtmetallleitern – Sprossenbelag keine Schäden
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schrauben und Muttern gegen selbsttätiges lösen gesichert
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Metallteile keine Korrosion
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anlagerollen unbeschädigt
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anlagerollen können leicht in drehende Bewegung versetzt werden
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gleitbeschläge haben festen Sitz
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gleitbeschläge sind unbeschädigt
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Fallhaken fest mit Holmen verbunden
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Fallhaken funktionieren einwandfrei
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Endbegrenzungen für Ausschieben und Einlassen funktionieren
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Auszugseil keine Verschleißstellen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Auszugseil keine Bruchstellen
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Auszugseil auf richtige Länge eingestellt
	
	
	
	
	
	
	
	
	




	Stützstangen haben keine Schäden (z.B. Einkerbungen, Verbiegungen)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Stützstangen haben eine rutschfeste Griffoberfläche von mindestens 2000 mm
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Einrichtung zum Verhindern eines unbeabsichtigten Einfahrens ist funktionsfähig 
(neu bei Leitern nach DIN EN 1147)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kennzeichnung vollständig 
(neu bei Leitern nach DIN EN 1147)
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Befund:
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Zur Ausbesserung gegeben am:
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Von Ausbesserung zurück:
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Unterschrift Geräteprüfer
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Unterschrift Wehrführer
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